
01. September 2024

Park-Ausschreitungen in Herxheim:
Mann mit Baseballschläger bedroht

Polizei
Ein alkoholisierter Mann leistet Widerstand gegen die

Polizei nach Bedrohung mit einem Baseballschläger im
Park Villa Wieser.

Herxheim – Ein Vorfall im Park der Villa Wieser hat am
Samstagabend, den 31. August 2024, für Aufregung und
angerufene Polizeikräfte gesorgt. Eine Anwohnerin meldete
gegen 17:05 Uhr, dass in besagtem Park ein Mann mit einem
Baseballschläger eine andere Person bedrohe. Als die Polizei
eintraf, erwartete sie ein chaotisches Bild aus mehreren
Personengruppen, was eine schnelle Klärung der Situation
erschwerte.

Die Polizei konnte schnell den 36-jährigen Mann aus Herxheim
identifizieren, der offensichtlich betrunken war. Er versuchte,
sich einer Personalienfeststellung zu entziehen und war
vehement gegen die Maßnahmen der Beamten resistent. Diese
brenzlige Situation eskalierte weiter, als der Tatverdächtige,
während er gefesselt wurde, einem Polizeibeamten gegen das
Bein trat. Der Beamte stürzte infolgedessen und zog sich leichte
Verletzungen zu, konnte jedoch seinen Dienst fortsetzen.

Festnahme und rechtliche Konsequenzen

Im Zuge des Vorfalls musste der 36-Jährige in Polizeigewahrsam
genommen werden, und das aufgrund der starken
Behauptungen über seine Bedrohungen mit dem
Baseballschläger. Außerdem beleidigte er die im Einsatz



befindlichen Polizisten lautstark, was die Situation weiter
anheizte. Der Baseballschläger, mit dem er die Drohung
aussprach, wurde durch die Ermittlungsteams in einem
nahegelegenen Gebüsch sichergestellt.

Gegen den 36-Jährigen laufen nun Ermittlungsverfahren wegen
Widerstands gegen Vollstreckungsbeamte, tätlichem Angriff auf
Beamte, Körperverletzung, Beleidigung und Bedrohung.
Außerdem wurde ihm eine richterliche Blutentnahme
angeordnet, um seinen Alkoholkonsum zu einem späteren
Zeitpunkt rechtlich zu überprüfen.

Polizeigewalt und deren Folgen

Dieser Vorfall ist Teil eines besorgniserregenden Trends, bei
dem Polizeibeamte zunehmend Opfer von Gewalt werden. Derlei
Taten reichen von beleidigenden Äußerungen und Drohungen
bis hin zu körperlichen Übergriffen. Die Polizei selbst hat in einer
Stellungnahme klargemacht: Gewalt wird in keiner Form
toleriert, weder gegenüber Bürgern noch gegenüber den
Ordnungshütern.

Jede Gewaltanwendung zieht strafrechtliche Maßnahmen nach
sich. Besonders bei Widerstandhandlungen drohen den Tätern
bis zu drei Jahre Freiheitsstrafe oder eine empfindliche
Geldstrafe. Solche deutlich festgelegten Strafen sollen der
steigenden Kriminalität entgegenwirken und einen präventiven
Effekt erzielen, um sowohl die Sicherheit der Bürger als auch die
der Polizeikräfte zu erhöhen.
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